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1.1.1.1.0000    EinleitungEinleitungEinleitungEinleitung    

1.1 1.1 1.1 1.1 Anlass der Planung, gesetzliche Grundlagen und VorgabenAnlass der Planung, gesetzliche Grundlagen und VorgabenAnlass der Planung, gesetzliche Grundlagen und VorgabenAnlass der Planung, gesetzliche Grundlagen und Vorgaben    
 
Die bestehende Kindertagesstätte St. Laurentius in der Straße Am Kindergarten 6 im Orts-
teil Frienstedt Träger: Evang. Kirchspiel Frienstedt, kann den heutigen Anforderungen an 
Raumgrößen und Struktur in Verbindung mit zeitgemäßen pädagogischen Konzepten nicht 
mehr gerecht werden und weist unzureichende Ver- und Entsorgungsanlagen auf. Die Kin-
dertagesstätte Frienstedt befindet sich zurzeit in einem eingeschossigen Bau der 1950er 
Jahre. Um die bestehenden Konflikte zu lösen, ist ein Neubau einer Kindertagesstätte vor-
gesehen, der mit seiner naturbezogenen Lage und einer größeren Fläche eine deutliche 
Verbesserung darstellt. 
 
Der Neubau einer Kindertagesstätte südlich der Straße Pfarrtor in Frienstedt wird deshalb 
durch das Jugendamt unterstützt. In der Kindertagesstätte sollen Plätze für insgesamt 60 
Kinder entstehen.  
 
Da sich die für eine Bebauung vorgesehenen Flächen entsprechend der Klarstellungssat-
zung für den Ortsteil Frienstedt im Außenbereich nach § 35 BauGB befinden, ist für die Zu-
lassung des Neubaus zwingend die Schaffung von Bauplanungsrecht durch Aufstellung 
eines Bebauungsplanes erforderlich. Der Träger der Kindertagesstätte in Frienstedt hat als 
Vorhabenträger für den Neubau einer Kindertagesstätte in Frienstedt den Antrag auf Ein-
leitung eines Bebauungsplanverfahrens gestellt. 
 
Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Entwicklung der Kindertagesstätte am Standort geschaffen werden. 
 
Mit der Stellungnahme zum Vorentwurf1  zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan FRI649 
„Kindertagesstätte Frienstedt“ wird durch die untere Naturschutzbehörde die Erstellung 
eines Grünordnungsplanes einschließlich Biotoptypenkartierung und Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung gefordert. Weiter werden die Erstellung einer Baumkartierung 
und die Erstellung einer artenschutzrechtlichen Prüfung gefordert.  
 
Mit der Erarbeitung des Grünordnungsplans zum Bebauungsplanes FRI649 „Kindertages-
stätte Frienstedt“ werden entsprechend § 11 BNatSchG die Ziele des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege für den jeweiligen Planungsraum konkretisiert und die Erfordernisse 
und Maßnahmen zur Verwirklichung dieser Ziele aufgezeigt. 
 
Mit der Erstellung der artenschutzrechtlichen Prüfung wurde das Büro IBIS Landschafts-
planung beauftragt. Die Recherchen, die Geländekontrollen sowie die Bearbeitung der ar-
tenschutzrechtlichen Beurteilung erfolgten im Zeitraum Mai bis Juni 2015. Die in der ar-
tenschutzrechtlichen Beurteilung ausgewiesenen Maßnahmen wurden in das Maßnah-
menkonzept des Grünordnungsplanes integriert.  
 
 

1.1.1.1.2222    Lage und Größe des PlangebiLage und Größe des PlangebiLage und Größe des PlangebiLage und Größe des Plangebietes etes etes etes     

 
Der am westlichen Ortsrand von Frienstedt gelegene Geltungsbereich stellt einen Über-
gangsbereich zwischen der Ortslage und der freien Landschaft dar. 
 
 
                                                             
1 Schreiben des Umwelt- und Naturschutzamtes vom 09.11.2017 
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Der Geltungsbereich wird wie folgt begrenzt: 
• Westlich grenzt das bebaute Grundstück mit Pfarrhaus der Kirchgemeinde 

Frienstedt an 
• Nördlich angrenzend befinden sich der Friedhof und die Kirche 
• Östlich angrenzend verläuft der Landwirtschaftsweg "Kleine Chaussee", der von der 

B7 in Richtung Gottstedt führt, daran grenzt die freie Feldflur an 
• Südlich angrenzend an den Geltungsbereich verläuft die Straße "Am Kindergarten",  

daran grenzt die freie Feldflur an 
 
Der Geltungsbereich umfasst die Flurstücke 117, 118, 59 (z. T.) und eine Teilfläche des 
Straßenflurstücks 1050 in der Flur 3, Gemarkung Frienstedt.  
 
Die Größe des Plangebiets beträgt 2.329 m². 
 

 
Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 1111: Übersichtsplan zur Lage des Geltungsbereiches : Übersichtsplan zur Lage des Geltungsbereiches : Übersichtsplan zur Lage des Geltungsbereiches : Übersichtsplan zur Lage des Geltungsbereiches     
Quelle: OpenStreetMap 2018, nicht maßstabsgerecht 
 
 

 
  

© OpenStreetMap-Mitwirkende 

Lage Geltungsbereich 



Grünordnungsplan (GOP) zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan FRI649 „Kindertagesstätte Frienstedt“ 

 6

2.0 Planerische Vorgaben2.0 Planerische Vorgaben2.0 Planerische Vorgaben2.0 Planerische Vorgaben    / Umweltziele der einschlägigen Fachge/ Umweltziele der einschlägigen Fachge/ Umweltziele der einschlägigen Fachge/ Umweltziele der einschlägigen Fachgesetze und Facsetze und Facsetze und Facsetze und Fach-h-h-h-
pläne pläne pläne pläne     
 
Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 1111    Planerische VorgabenPlanerische VorgabenPlanerische VorgabenPlanerische Vorgaben    
PlanPlanPlanPlan    ZieleZieleZieleZiele    Berücksichtigung im Berücksichtigung im Berücksichtigung im Berücksichtigung im GOPGOPGOPGOP    
Regionalplan Mit-
telthüringen 

In der Raumnutzungskarte des Re-
gionalplans Mittelthüringen liegt 
angrenzend und zwischen ausge-
wiesenen Siedlungsflächen, zum 
Geltungsbereich selbst wird keine 
Aussage getroffen. 

Die vorgesehene Bebauung unmittelbar 
im Randbereich und zwischen der aus-
gewiesenen Siedlungsfläche entspricht 
den Vorgaben des Regionalplans. 
 
Die externe Kompensationsmaßnahme 
im Bereich einer Vorranggebietes zur 
Freiraumsicherung entspricht den Vor-
gaben des Regionalplans. 

  

 
Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 2222    Raumnutzungskarte des Regionalplans MittelthüringenRaumnutzungskarte des Regionalplans MittelthüringenRaumnutzungskarte des Regionalplans MittelthüringenRaumnutzungskarte des Regionalplans Mittelthüringen    
Quelle: Regionale Planungsgemeinschaft Mittelthüringen, nicht maßstabsge-
recht (Rot markiert der Geltungsbereich, die Lage der externen Kompensati-
onsmaßnahme ist mit einem roten Punkt gekennzeichnet)     

Flächennutzungsplan Im seit Mai 2006 wirksamen Flä-
chennutzungsplan (Stand Neube-
kanntmachung vom 14.07.2017) 
werden die Flächen des Vorhaben-
bezogenen Bebauungs-plans FRI649 
als Grünfläche – ohne Zweck-
bestimmung - dargestellt, weiterhin 
befinden sich diese im Bereich einer 
Gemischten Baufläche (M). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grundsätzlich kann das beschriebene 
Vorhaben und damit der Bebauungs-
plan aus den Darstellungen des wirk-
samen FNP entwickelt werden. Mit dem 
Bebauungsplan zur Umsetzung des Vor-
habens erfolgt auf dessen Maßstabs-
ebene eine Konkretisierung der Ziele 
des FNP:  

• Der wirksame FNP sieht grundsätzlich 
die Sicherung eines Kindergartens im 
Ortsteil Frienstedt vor.  

• Die Zielstellung des Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans FRI649, die 
planungsrechtlichen Voraussetzun-
gen für die Umsetzung eines Kinder-
gartens zu schaffen, entspricht dieser 
Zielstellung des FNP  

• Mit dem Bebauungsplan zur Umset-
zung des Vorhabens erfolgt insgesamt 
eine kleinräumliche Konkretisierung 
des Übergangsbereiches vom gewach-
senen Ortskern in die freie Landschaft.  
• Das Vorhaben befindet sich im 

unmittelbaren Randbereich des 
gewachsenen Kernbereichs des 
Ortsteils Frienstedt, welcher im 
wirksamen FNP als Gemischte Bau-
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PlanPlanPlanPlan    ZieleZieleZieleZiele    Berücksichtigung im Berücksichtigung im Berücksichtigung im Berücksichtigung im GOPGOPGOPGOP    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der FNP Themenkarte – Karte 11 
‘Grünstrukturen‘ liegt der Geltungs-
bereich im Übergang zwischen 
sonstiger Grünfläche und Sied-
lungsfläche. 
Die Fläche der externen Kompensa-
tionsmaßnahme wird als sonstige 
Grünfläche ausgewiesen. 

fläche (M) dargestellt ist.  
• Mit den Grün- und Freianlagen 

(Spielplatz/-wiese), welche Be-
standteil des Vorhabens sind, kann 
im Bebauungsplan kleinräumlich 
eine Konkretisierung der FNP-
Darstellung Grünfläche erfolgen.  

• Das Vorhaben wird insgesamt räum-
lich als nicht bedeutsam angesehen.  

• Der FNP stellt die Art der Bodennut-
zung in den Grundzügen im Maßstab 
1:10 000 dar und ist grundsätzlich 
nicht Flurstücks genau.  

 
Die externe Kompensationsmaßnahme 
entspricht den Vorgaben der FNP The-
menkarte – Karte 11 ‘Grünstrukturen‘. 

  

 
Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 3333    Auszug FNP ErfurtAuszug FNP ErfurtAuszug FNP ErfurtAuszug FNP Erfurt    
Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht maßstabsgerecht 
(Rot markiert der Geltungsbereich, die Lage der externen Kompensationsmaß-
nahme ist mit einem roten Kreis gekennzeichnet)        
 

 
Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 4444    Themenkarte Themenkarte Themenkarte Themenkarte ––––    Karte 11 ‘Grünstrukturen‘ des FNPKarte 11 ‘Grünstrukturen‘ des FNPKarte 11 ‘Grünstrukturen‘ des FNPKarte 11 ‘Grünstrukturen‘ des FNP    
Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht maßstabsgerecht 
(Rot markiert der Geltungsbereich, die Lage der externen Kompensationsmaß-
nahme ist mit einem roten Kreis gekennzeichnet) 
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PlanPlanPlanPlan    ZieleZieleZieleZiele    Berücksichtigung im Berücksichtigung im Berücksichtigung im Berücksichtigung im GOPGOPGOPGOP    
Landschaftsplan Er-
furt (1997) 

Der Landschaftsplan Erfurt weist 
den Geltungsbereich des vorhaben-
bezogenen Bebauungsplanes den 
Erhalt des Grünlandes und den Er-
halt des Baumbestandes aus. 
 
Die Flächen der externen Kompen-
sationsmaßnahme werden als Flä-
chen zum Erhalt und Entwicklung 
von Extensivgrünland und als Flä-
che zur Anlage von Feldgehölzen 
ausgewiesen. 
 

Die vorgesehene Bebauung erfolgt als 
Abrundung der vorhandenen Bebauung. 
Der begrünte Ortsrand als Übergang der 
Bebauung zur freien Landschaft bleibt 
erhalten. 
 
Die Umsetzung der externen Kompen-
sationsmaßnahme entspricht den Vor-
gaben des Landschaftsplans Erfurt. 
 

 

    
Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 5555    Auszug LandschaftsplanAuszug LandschaftsplanAuszug LandschaftsplanAuszug Landschaftsplan    Erfurt (1997)Erfurt (1997)Erfurt (1997)Erfurt (1997)    
Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht maßstabsgerecht 
(Rot markiert der Geltungsbereich, die Lage der externen Kompensationsmaß-
nahme ist mit einem roten Kreis gekennzeichnet) 
 

Masterplan Grün der 
Landeshauptstadt 
(2015) 

Im Rahmenkonzept zur Fortschrei-
bung des Landschaftsplanes der 
Landeshauptstadt Erfurt ist die Flä-
che des Geltungsbereiches als Dorf-
landschaft ausgewiesen. Als Leit-
bild für diese Landschaftseinheit ist 
wie folgt beschrieben: 

Die Dorflandschaften sind durch 
eine Nutzungs- und Biotopvielfalt 
gekennzeichnet. Die Gewässer 
sind Identifikationspunkt und 
Aufenthaltsraum. Die Ränder ha-
ben einen sanften Übergang zur 
umgebenden Landschaft und sind 
in die dortigen Vernetzungs-
strukturen eingebunden 
 

Die vorgesehene Bebauung entspricht 
den Vorgaben des Masterplans Grün. 
 
Die externe Kompensationsmaßnahme 
liegt innerhalb eine ausgewiesenen Tal 
und Auenraumes. Die Tal -und Aueräume 
sind Räume mit extensiver Grünland-
nutzung und/oder Erholungs-nutzung, 
es sind Kernelemente des gesamtstädti-
schen Feucht- und Gewässerlebens-
raumverbundes und Erholungsnetzes. 
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PlanPlanPlanPlan    ZieleZieleZieleZiele    Berücksichtigung im Berücksichtigung im Berücksichtigung im Berücksichtigung im GOPGOPGOPGOP    
 

 
Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 6666: Auszug aus dem Rahmenkonzept „Masterplan Grün“: Auszug aus dem Rahmenkonzept „Masterplan Grün“: Auszug aus dem Rahmenkonzept „Masterplan Grün“: Auszug aus dem Rahmenkonzept „Masterplan Grün“    
Karte Erfurter Grünes Leitbild 
Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht maßstabsgerecht 
(Rot markiert der Geltungsbereich, die Lage der externen Kompensationsmaß-
nahme ist mit einem roten Kreis gekennzeichnet)     
 

 
Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 7777: Auszug aus dem Rahmenkonzept „Masterplan Grün“: Auszug aus dem Rahmenkonzept „Masterplan Grün“: Auszug aus dem Rahmenkonzept „Masterplan Grün“: Auszug aus dem Rahmenkonzept „Masterplan Grün“    
Karte Raumempfindlichkeiten und –funktionen (Bestand) 
Quelle: Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung, nicht maßstabsgerecht 
(Rot markiert der Geltungsbereich, die Lage der externen Kompensationsmaß-
nahme ist mit einem roten Kreis gekennzeichnet)     
 
Hier sind Böden mit besonderer natürlicher Ertragsfähigkeit im Geltungsbe-
reich nachgewiesen. Die externe Kompensationsmaßnahme liegt am Rande 
eines Kernbereichs für den Arten- und Biotopschutz. 
 
 
Die Umweltqualitätsziele für die Landschaftseinheit Dorflandschaft werden 
wie folgt schutzgutbezogen formuliert: 
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PlanPlanPlanPlan    ZieleZieleZieleZiele    Berücksichtigung im Berücksichtigung im Berücksichtigung im Berücksichtigung im GOPGOPGOPGOP    
Schutzgut Ziele Maßnahmen des B-Planes 
Boden  
 

• moderate Neuversiegelung, 
möglichst Ausgleich durch 
Entsiegelung 

• keine Verschmutzung 

Die durch die Baumaß-
nahme verursachte Boden-
versiegelung wird durch 
eine externe Kompensati-
onsmaßnahme ausgegli-
chen. 
Innerhalb des Geltungsbe-
reiches weit möglichst 
Bodenversiegelungen 
vermieden und auf was-
serdurchlässige Befesti-
gungen vorgesehen. 

Gewässer  
 

• keine stofflichen Einträge  
• biologische Durchgängigkeit 

kurzfristig in der aquatischen 
Zone, mittelfristig in der 
Wasserwechselzone und 
langfristig mit nur kurzen Un-
terbrechungen auch an Land  

• möglichst durchgehend 
standorttypischer Gehölzbe-
wuchs (mindestens einseitig)  

• natürliches Sohlsubstrat mit 
entsprechender Unterwasser-
vegetation  

• Umlagerungsprozesse auf der 
Gewässersohle 

• Gewässerverrohrungen sind 
weitgehend aufgehoben  

keine oberirdischen Ge-
wässer vorhanden 

Stadtklima 
und  
Luftquali-
tät 
 

• sämtliche Leitbahnen der 
Klimaschutzzone 1 sind frei 
von Bebauung, Durchlüf-
tungsbarrieren und emissi-
onsrelevanten Nutzungen  

• für das Stadtklima relevante 
Bereiche ( Klimaschutzzone 2) 
sind in ihrer Funktionalität 
erhalten und entwickelt  

• keine großflächigen Neuver-
siegelungen 

Durch den Erhalt der rand-
lich gelegenen Gehölzbe-
stände und die geplanten 
Neupflanzungen und der 
damit verbundenen Wohl-
fahrtswirkungen der Bäu-
me (Erhöhung Luftfeuchte, 
Verschattung, Verringe-
rung lokale Lufttempera-
tur, Filterung Luftschad-
stoffe, Kohlendioxid auf-
nehmen und Sauerstoff 
freisetzen) wird einer 
Überwärmung des Gebie-
tes entgegen gewirkt und 
die Luftqualität erhalten. 

Biologische  
Vielfalt 
 

• Biotopverbund entlang der 
Fließgewässer etabliert  

• Wohn- und Zufluchtsstätten 
in Gebäuden sind nutzbar  

• naturnahe Elemente in Stra-
ßenräumen und privaten 
Grünflächen vorhanden (frei-
wachsende Hecken, Groß-
bäume)  

• Obstwiesen sind erhalten 

Der Baumbestand im 
Geltungsbereich bleibt 
weit möglichst erhalten. 
Durch die Umsetzung der 
externen Kompensations-
maßnahme in Verbindung 
mit den Vermeidungs-
maßnahmen wird die 
Biologische Vielfalt am 
Standort und im Umfeld 
des Standortes erhalten. 

Land-
schaftsbild 

• die Orte sind durch Grünver-
bindungen mit den Nachbar-

Eingrünung der Bauflä-
chen und Erhalt bestehen-
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PlanPlanPlanPlan    ZieleZieleZieleZiele    Berücksichtigung im Berücksichtigung im Berücksichtigung im Berücksichtigung im GOPGOPGOPGOP    
und Erho-
lung 
 

orten bzw. der Kernstadt ver-
netzt  

• die weitere Flächenausdeh-
nung der Landschaftseinheit 
an den Rändern ist gestoppt   

• die Ortsränder sind mit Ge-
hölzen, Staudenfluren oder 
Obstwiesen gestaltet   

• Ortsränder und Grünverbin-
dungen sind in Rundwege-
netze eingebunden 

der Grünstrukturen am 
Ortsrand. 
Durchwegung des Gel-
tungsbereiches bleibt 
erhalten. 
Keine Aufweitung des 
Ortsrandes. 
 

 

Schutzgebiete Das Vorhaben betrifft flächenmäßig 
keine gemäß §§ 23 – 30 des Bun-
desnaturschutzgesetz ausgewiese-
ne Schutzgebiete, keine ergänzen-
den nach § 18 des Thüringer Natur-
schutzgesetz ausgewiesene Schutz-
gebiete und keine Gebiete des Na-
tura-2000-Netzes. Das nächstgele-
gene Natura 2000 Schutzgebiet das 
Vogelschutzgebiet „4930-420 
Ackerhügelland westlich Erfurt mit 
Fahnerscher Höhe“ grenzt unmittel-
bar östlich an die Ortslage von 
Frienstedt. 
 
 
Der geschützte Landschaftsbestand-
teil (GLB) „Das Werrchen“ liegt za. 
100 m nördlich des Geltungsberei-
ches.  
 
Im Plangebiet befinden sich keine 

Wasserschutzgebiete.
2

 

Im Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes befinden sich keine zu beachtenden 
Schutzgebiete.  
 
Durch die Baumaßnahme erfolgt eine 
bauliche Abrundung des vorhandenen 
Ortsrandes, der eingegrünte Ortsrand 
bleibt weitestgehend erhalten oder 
wird durch Baumpflanzungen ergänzt. 
Zwischen diesem begrünten Ortsrand 
und den angrenzenden Ackerflächen 
verläuft ein befestigter landwirtschaft-
licher weg.  Beeinträchtigungen des 
angrenzend liegenden Vogelschutzge-
bietes können sicher ausgeschlossen 
werden. 
 
Durch die vorgesehene externe Kom-
pensationsmaßnahme wird eine Puffer-
fläche zwischen dem geschützte Land-
schaftsbestandteil „Das Werrchen“ und 
der angrenzenden landwirtschaftlichen 
Nutzung geschaffen.. 

Denkmalschutz 
 

Durch die Planung sind die Umge-
bungen folgender Kulturdenkmale 
betroffen: Ev. Pfarrkirche Frienstedt, 
Pfarrtor, Pfarrtor 2, Hirtenhausstra-
ße 34, Denkmalensemble Kirche, 
Kirchhof, Schulgebäude, Pfarrei..3 
Unmittelbar benachbart zur Kirche 
befindet sich ein archäologisches 
Relevanzgebiet4 

Die Planung zur vorgesehenen Bebau-
ung erfolgte in Abstimmung mit Thü-
ringischem Landesamt für Denkmal-
pflege und Archäologie, der aktuell ge-
planten Bebauung wurde zugestimmt. 
Das archäologische Relevanzgebiet wird 
in der weiteren Planung berücksichtigt. 

Sonstige Planungen 
und rechtliche Hin-
weise 

Bei allen Neu- und Ausbauten innerhalb des Geltungsbereiches sind neben den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes auch die Begrünungssatzung und die 
Baumschutzsatzung der Stadt Erfurt zu beachten. 

 
 
 

                                                             
2 http://www.geoproxy.geoportal-th.de Abruf 02/2018 
3 Denkmalliste Stadt Erfurt. Stand 07.07.2017 
4 Stellungnahme des Thüringisches Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie vom 20.10.2017 
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3.0 Bestandserfassung 3.0 Bestandserfassung 3.0 Bestandserfassung 3.0 Bestandserfassung und Bewertung und Bewertung und Bewertung und Bewertung der Schutzgüterder Schutzgüterder Schutzgüterder Schutzgüter    

3.1 Geologie und Boden3.1 Geologie und Boden3.1 Geologie und Boden3.1 Geologie und Boden    
 
Frienstedt befindet sich im zentralen Teil des Thüringer Beckens. Dieses wird von einer 
weitspannigen Keupermulde gebildet. Die Keuperschichten (Unterer Keuper) werden im 
Geltungsbereich durch weichselzeitliche Lößen, Lößlehmen und Lößderivaten überdeckt. 
Der Boden des Geltungsbereiches ist eine Löß – Schwarzerde.5  

 
Die Gesteine des Keuper werden von der Gesteinsfolge des Muschelkalkes unterlagert, die 
im Mittleren Muschelkalk salinare Bestandteile aufweist. Diese sind Ursache für die Erdfäl-
le ca. 2,5 km südwestlich an der Schmiraer Höhe. In Frienstedt selbst sind keine Erdfälle 
bekannt, dennoch sind Folgeerscheinungen von Subrosionsvorgängen im Salinar des Mitt-
leren Muschelkalkes nicht auszuschließen.  
 

Natürlich gewachsenen Böden und nicht anthropogen geprägte Böden sind im Geltungsbe-
reich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes nicht mehr vorhanden, es erfolgt keine 
Bewertung hinsichtlich der Naturnähe und der natürlichen Ertragsfähigkeit. 
 

3.2 Klima3.2 Klima3.2 Klima3.2 Klima    
 
Die Stadt Erfurt gehört zum Klimabereich Südostdeutsche Becken und HügelSüdostdeutsche Becken und HügelSüdostdeutsche Becken und HügelSüdostdeutsche Becken und Hügel. Die Region 
ist verhältnismäßig warm und trocken. Im langjährigen Mittel herrschen in Erfurt folgende 
Klimacharakteristika vor: 
 

- mittlere Jahresniederschlagsmenge: 540 bis 6006 mm  
- mittlere Jahrestemperatur: 7,8 bis 9,3°C  
- überwiegend vorherrschende Windrichtung in freien Lagen: Süd bis Südwest 

 
 
Entsprechend der gesamtstädtischen Klimaanalyse „Klimagerechtes Flächenmanagement 
der Landeshauptstadt Erfurt“7 befindet sich (Planungshinweiskarte) der Geltungsbereiche 
in einer Übergangszone angrenzend zur Klimaschutzzone 1a. Ordnung. 
 
Dazu werden folgende Aussagen getroffen: 

Die Übergangszone umfasst Flächen verschiedener klimatischer Eigenschaften. 
Die Flächenhaben nur einen geringen oder gar keinen Einfluss auf andere Sied-
lungsflächen. Sie besitzen selbst keine klimatischen Defizite. Die Flächen be-
sitzen eine geringe Schutzbedürftigkeit.  
Eine Erhöhung der Oberflächenrauigkeit (z.B. durch Bebauung) sowie Versiege-
lungen kann vorgenommen werden. Klimatische Gutachten sind nicht erforder-
lich. Im stadtrelevanten Einflussbereich sind in der Übergangszone lufthygieni-
sche Emissionen zu begrenzen um die Zusatzbelastung in der Kernstadt so ge-
ring wie möglich zu halten. In den Bereichen mit eingeschränkten Belüftungs-
funktionen sollten Maßnahmen ergriffen werden, die die Belüftungsfunktion 
verbessert. Dazu sollten nach Möglichkeit Strömungsbarrieren reduziert und 
Bebauungen oder Heckenpflanzungen strömungsparallel errichtet werden. In 
den Bereichen mit eingeschränkter Belüftung sollte die Rauhigkeit reduziert 
werden oder strömungsfördernde Bebauung oder Bepflanzung realisiert wer-
den.   

                                                             
5 TLUG Kartendienste (http://antares.thueringen.de/) Stand 07.2018 
6 WWW.tlug-jena, Umwelt regional, Stand 06/2017 
7 INKEK 2018  
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Entsprechend der ‘Klimafunktionskarte‘ der gesamtstädtischen Klimaanalyse befindet sich 
der Geltungsbereich nicht innerhalb von Luftleitbahnen oder Kaltluftbahnen. 
Der vorhandene Gehölzbestand ist als kleinklimatisch hochwertiger Bestand zu betrach-
ten. Diese vorhandenen Gehölzstrukturen und die vorhandenen Grünlandflächen haben 
durch die Verschattung und Kaltluftentstehung eine hohe Bedeutung für das Kleinklima 
des Standortes.  
 
 

 
Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 8888    Auszug Planungshinweiskarte „Klimagerechtes FAuszug Planungshinweiskarte „Klimagerechtes FAuszug Planungshinweiskarte „Klimagerechtes FAuszug Planungshinweiskarte „Klimagerechtes Flächenmanagement der Landeshauplächenmanagement der Landeshauplächenmanagement der Landeshauplächenmanagement der Landeshaupt-t-t-t-
stadt Erfurt“stadt Erfurt“stadt Erfurt“stadt Erfurt“    
Quelle: INKEK 2018, nicht maßstabsgerecht 
(Rot markiert der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes FRI649.) 

 
 

3.3 Wasser3.3 Wasser3.3 Wasser3.3 Wasser    
 

Oberflächenwasser: 
Im Plangebiet befinden sich keine oberirdischen Gewässer.  
 
 
Grundwasser: 
 
Das Grundwasser im Geltungsbereich liegt in der hydrogeologischen Einheit (Lithofazies-
einheiten)8: 
• L13 Löss, Lösslehme, Fließlehme und stark lehmiger Gehängeschutt; wirken stark reduzie-

rend auf die Rate der Grundwasserneubildung bzw. verhindern die Neubildung stellenwei-
se vollständig. 

 
Entsprechend der Karte ‘Schutzfunktion Grundwasserüberdeckung‘9 ist das Grundwasser 
vor Einträgen von Schadstoffen mit dem Sickerwasser (z.B. aus Havarien durch Verkehrsun-
fällen) geschützt, die Sickerwasserverweilzeit beträgt 10 bis 25 Jahre. 
 

                                                             
8 TLUG Umwelt regional, Hydrologie (http://www.tlug-jena.de) Stand 02/2017 
9 Quelle Kartendienste der TLUG Jena Karte Schutzfunktion Grundwasserüberdeckung Abruf 06/2018 
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Die Grundwasserneubildungsrate im Geltungsbereich liegt mit 75 bis 100 mm / Jahr unter 
dem Thüringer Durchschnitt von 111 mm / Jahr10. 
 
 
Im Geltungsbereich befinden sich keine Wasserschutzgebiete11 und keine Überschwem-

mungsgebiete12. 
 
Es sind keine Vorbelastungen im Geltungsbereich bekannt. 
 
 

3.4 Potentielle Natürliche Vegetation3.4 Potentielle Natürliche Vegetation3.4 Potentielle Natürliche Vegetation3.4 Potentielle Natürliche Vegetation    
 
Unter potenzieller natürlicher Vegetation versteht man die Vegetation, die sich als Klima-
vegetation unter derzeit herrschenden klimatischen und edaphischen Bedingungen ein-
stellen würde, wenn der Einfluss des Menschen auf die Pflanzendecke aufhörte. Sie stellt 
somit das Maß dar, mit dessen Hilfe die Standortverhältnisse (Nährstoff- und Wasserver-
sorgung, Bodenverhältnisse, Klima etc.) und somit das biotische Potenzial eines Gebietes 
charakterisiert werden können. 
Die potentielle natürliche Vegetation im Geltungsbereich ist ein Bingelkraut- und Knaul-
gras-Winterlinden-Buchen-Mischwald. Durch die intensive Nutzung der Flächen ist die 
potenziell natürliche Vegetation des Raumes flächendeckend anthropogen überprägt. 
 
Durch die intensive Nutzung der Flächen ist die potenziell natürliche Vegetation des Rau-
mes flächendeckend anthropogen überprägt. 
 
 
 

3.5 Reale Vegetation / Bestandsaufnahme3.5 Reale Vegetation / Bestandsaufnahme3.5 Reale Vegetation / Bestandsaufnahme3.5 Reale Vegetation / Bestandsaufnahme    
 
Kurzcharakteristik der Bestandssituation im März 2018: 
 
Beim Geltungsbereich am Ortsrand von Frienstedt handelt es sich um eine parkähnliche 
Grünanlage mit einem zum Teil altem Baumbestand. Es sind mehrere Kopfweiden, Birken, 
Gemeine Eschen und Kiefern vorhanden. Der Baumbestand ist detailliert dem Bestands- 
und Konfliktplan und dem Punkt 5.3 (Baumschutzsatzung) zu entnehmen. Der überwie-
gend beschattete Grünlandbestand ist artenarm und wird regelmäßig gemäht. Im Gel-
tungsbereich befindet sich ein wassergebundener Weg.  
Siehe Abbildungen 10 bis 11. 
 

                                                             
10 TLUG Grundwasserneubildung 1971 bis 2010 (http://www.tlug-jena.de) Stand 02/2017 
11 http://www.geoproxy.geoportal-th.de Abruf 02/2018 
12 Kartendienste TLUG Risikokarte HQ200 Gera. Stand Mai 2017 
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Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 9999    südlicher Geltungsbereich Blickrichtung Westen südlicher Geltungsbereich Blickrichtung Westen südlicher Geltungsbereich Blickrichtung Westen südlicher Geltungsbereich Blickrichtung Westen     
Foto: G. Weber 26.02.2018 
 
 

 
Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 10101010    nördlicher Geltungsbereich Blickrichtung Westennördlicher Geltungsbereich Blickrichtung Westennördlicher Geltungsbereich Blickrichtung Westennördlicher Geltungsbereich Blickrichtung Westen    
Foto: G. Weber  26.02.2018 
 
 
Biotoptypenkartierung 

Grundlage der Bestandserfassung ist eine flächendeckende Biotopkartierung gemäß dem 
Thüringer Kartierschlüssel zur Offenland-Biotopkartierung (TLU 2001). Die Kartierung er-
folgte im Dezember 2017 und Februar 2017. Die erfassten Biotoptypen und deren genaue 
Flächenverteilung im Geltungsbereich sind der Karte 1 (Bestands- und Konfliktplan) darge-
stellt.  
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Unter Schutz stehende Pflanzenarten sind im Plangebiet nicht bekannt und aufgrund der 
Biotopausstattung und der Vornutzung nicht zu erwarten. 
 
 
Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 2222    BiotopbestandsübersichtBiotopbestandsübersichtBiotopbestandsübersichtBiotopbestandsübersicht    

Code Benennung Vorkommen im Geltungsbereich 
Besonderheiten 

4222 Mesophiles Grünland, 
frisch bis mäßig tro-
cken 

Vorherrschender Biotoptyp im Geltungsbereich die 
parkähnliche Grünfläche ist flächig mit mesophilen 
Grünland bestanden. 

6400 Einzelbaum Baumbestand im gesamten Geltungsbereich.  
 
Der Baumbestand, die vorkommenden Arten, deren 
Standorte und Größe, ist aus dem Bestands- und Kon-
fliktplan detailliert ersichtlich. 
 

9214 Wirtschaftsweg (ver-
siegelt) 

Der östlich des Geltungsbereiches verlaufende land-
wirtschaftliche Weg (Betonweg) wird im Osten des 
Geltungsbereiches angeschnitten. 

9216 Wirtschaftsweg (unver-
siegelt) 

Verbindungsweg von der Pfarrgasse zum landwirt-
schaftlichen Weg. 

 
 

3.6 Fauna3.6 Fauna3.6 Fauna3.6 Fauna    
 
Die Fläche des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes FRI649 befindet sich unmittelbar in 
der Ortsrandlage von Frienstedt. Durch die Nähe zur Ortslage und der Nutzung der Flächen 
bietet der gesamte Geltungsbereich nur ubiquitären, störungsunempfindlichen Tierarten 
einen Lebensraum.  
 
Im Jahr 2015 bis 2018 erfolgte durch das Büro IBIS Landschaftsplanung aus Hohengandern 
eine faunistischen Begutachtung der Fledermäuse, Vögel und Totholz bewohnenden Käfer. 
Die Ergebnisse dieser Begutachtung sind in nachfolgender Tabelle dargestellt. 
 
 
Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 3333    faunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzung faunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzung faunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzung faunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzung 13131313    
ArtengruppeArtengruppeArtengruppeArtengruppe    faunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzungfaunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzungfaunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzungfaunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzung    
Fledermäuse Keiner der Bäume haben Strukturen, die als Quartierstandort für Fleder-

mäuse eine Eignung aufwiesen. Dies gilt auch für die auf dem Grund-
stück wachsenden Kopfweiden, deren Stämme in der Regel große Hohl-
räume aufwiesen die Fledermäusen aber keine geschützten Versteckplät-
ze boten. Kot oder sonstige Spuren, die auf ein Fledermaus-Vorkommen 
hindeuten wurden bei den Erfassungen ebenfalls nicht festgestellt. 

Vögel 
 

Beim Plangebiet handelt es sich um eine Rasenfläche die von verschie-
denen Bäumen und Gehölzen umgeben ist. Darunter sind auch einige 
alte, dickere Kopfweiden die aber als Brutplatz für Höhlenbrüter keine 
Rolle spielen, da sie innen bereits weitgehend hohl sind. Nördlich an das 
Plangebiet grenzen der mit Gehölzen bestandene Friedhof und die alte 
Kirche. Unter den Gehölzen sind verschiedene Koniferen die oft von Fin-
ken als Brutplatz gewählt werden. Westlich liegen Wohnhäuser und alte 
Gärten die ebenfalls Brutort verschiedener Vögel sind z.B. von Haussper-
ling und Star. Nordöstlich liegen noch einige Kleingärten und ein kleines 

                                                             
13 IBIS 2017 in spezielle artenschutzrechtliche Prüfung zum Bebauungsplan FRI649  
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ArtengruppeArtengruppeArtengruppeArtengruppe    faunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzungfaunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzungfaunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzungfaunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzung    
Laubwaldgebiet, die aber bereits außerhalb des 100m Umfeldes liegen. 
Die hier auftretenden Vogelarten wurden nur in die Artenliste aufge-
nommen wenn einzelne Tiere das Untersuchungsgebiet als Nahrungsre-
vier mitgenutzt haben. Vor allem im kleinen Wäldchen treten viele wei-
tere Arten auf, deren Rufe oder Gesänge weit zu hören waren die aber das 
Plangebiet nicht berühren, als Beispiele seinen Kolkrabe, Pirol und Nach-
tigall genannt. Östlich und Südlich liegen Ackerflächen, hier konnten 
innerhalb des 100 Meter Radius keine Vogelarten festgestellt werden.  
Von den 25 festgestellten Vogelarten brüten fünf innerhalb des Gel-
tungsbereiches. Dabei handelt es sich mit Ringeltaube, Mönchsgrasmü-
cke, Amsel, Feldsperling und Stieglitz um weit verbreitete und häufige 
Gehölzbrüter, die auch regelmäßig in Dörfern und Gartenstädten brüten. 
Lediglich der Feldsperling steht aufgrund seines sehr stark rückläufigen 
Bestandstrends in Deutschland auf der Vorwarnliste. Dennoch befindet 
sich die Art noch unter den 20 häufigsten Brutvögeln in Deutschland. 
Für weitere 16 Arten gehört das Gebiet zum Nahrungsrevier. Einige die-
ser Arten brüten in der nahen Umgebung und können in manchen Jahren 
auch auf der Planfläche brüten. Hierzu gehören z.B. Blau- und Kohlmeise, 
Wacholderdrossel, Buchfink, Grünfink und Bluthänfling. Etwas scheuere 
Arten wie Eichelhäher und Grünspecht brüten in der weiteren Umge-
bung, vor allem in dem kleinen Wäldchen nordöstlich des Ortes, sie nut-
zen das Plangebiet nur ausnahmsweise. Hausrotschwanz, Rauch- und 
Mehlschwalbe sind Gebäudebrüter. Während mehrere verschiedene Indi-
viduen des Hausrotschwanzes die Fläche als Nahrungsrevier intensiv 
nutzen, konnten die Schwalbenarten nur im Luftraum über dem Plange-
biet festgestellt werden. Das Gebiet selbst hat für Schwalben somit keine 
Bedeutung. 
 
Drei Arten konnten nur in der Umgebung auf dem Friedhof um die Kirche 
festgestellt werden. Sowohl die Straßen- und Türkentaube als auch der 
Turmfalke suchen ihre Nahrung in der Feldflur oder offeneren, weitge-
hend gehölzfreien Plätzen in den Orten. Für sie hat das Plangebiet keine 
Bedeutung. 
 
Einige Arten sind in der neuen Roten Liste Deutschlands als gefährdet 
eingestuft. Dies sind Rauch- und Mehlschwalbe, Star und Bluthänfling. 
Feld- und Haussperling stehen auf der Vorwarnliste. Die meisten dieser 
Arten treten im Plangebiet nur als Nahrungsgäste auf, da sie alle nicht 
scheu sind werden sie das Gebiet weiter nutzen können. Nur der Feld-
sperling brütet auch im Plangebiet. 

Totholz  
bewohnende 
Käfer 

Im Gehölzbestand der untersuchten Fläche befinden sich 6 Kopfweiden 
mit einem Durchmesser von über 1,00 m, von denen zumindest 5 Bäume 
Mulmhabitate aufweisen, die potentiell als Lebensraum für den Eremit 
(Osmoderma eremita) geeignet sind.  
 
Während der einmaligen Begehung wurden die 6 Kopfweiden detailliert 
untersucht, mit folgendem Ergebnis (s.a. Lagekarte der Bäume 1-6): 
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ArtengruppeArtengruppeArtengruppeArtengruppe    faunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzungfaunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzungfaunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzungfaunistische planungsraumbezogene Potenzialabschätzung    

 
Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 11111111    Lageplan der 6 untersuchten Kopfweiden 
 
Nummerierung abweichend vom Baumkataster! 

Baum 1:Baum 1:Baum 1:Baum 1: sehr wertvoller Totholz-Lebensraum, mit geschlossenem 
Stamm und großem Mulmvorrat (>> 100 l), im Mulm sind 
zahlreiche frische Kokons und Larven von Cetonia aurata 
(Gemeiner Rosenkäfer) vorhanden 
 

Baum 2, 3 ,4:Baum 2, 3 ,4:Baum 2, 3 ,4:Baum 2, 3 ,4: Stämme zum Teil offen (hohl), mit wenig Mulm am 
Stammgrund, und zum Teil in den „Köpfen“ und Starkästen, 
Kotpillen waren noch vorhanden, aber in den zugänglichen 
Bereichen konnten keine Entwicklungsstadien von 
Blatthornkäfer festgestellt werden 

 
Baum 5:Baum 5:Baum 5:Baum 5: sehr wertvoller Totholz-Lebensraum, mit geschlossenem 

Stamm und großem Mulmvorrat (>> 100 l), im Mulm waren 
mehrere Larven von Protaetia lugubris (Marmorierter Ro-
senkäfer) sowie eine Puppe des Mulm-Pflanzenkäfers (Pri-
onychus ater) zu finden  

 
Baum 6:Baum 6:Baum 6:Baum 6: als Habitat für Blatthornkäfer nicht geeignet, da Stamm 

komplett offen und ohne Mulm 
 
Die Bäume 1 und 5 sollten unbedingt erhalten bleiben, oder umgesetzt 
werden. Ein Vorkommen des Eremiten im untersuchten Baumbestand ist 
wenig wahrscheinlich, sowohl auf Grund der allgemeinen Verbreitung 
der Art in TH (die nächsten Vorkommen liegen mehr als 30km Luftlinie 
entfernt) als auch im Ergebnis der Mulm-Untersuchung. 
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Das Vorkommen sonstiger artenschutzrechtlich relevanter Taxa (Farne, Flechten, Samen-
pflanzen, Flußkrebse, Lurche, Reptilien, Landsäugetiere, Libellen, Weichtiere, Schmetter-
linge, Käfer) können vor dem Hintergrund der vorhandenen Biotopausstattung und wegen 
der zoogeographischen Situation dieser Taxa ausgeschlossen werden. 
 
 

3.7 Landschafts3.7 Landschafts3.7 Landschafts3.7 Landschafts----    / Ortsbild / Erholungsnutzung/ Ortsbild / Erholungsnutzung/ Ortsbild / Erholungsnutzung/ Ortsbild / Erholungsnutzung    
 
Die Ortslage von Frienstedt weist eine dörfliche Struktur auf. Für den Geltungsbereich und 
dessen Umfeld ist das Gebäudeensemble von Kirche, Friedhof und Pfarrhaus mit den dazu 
gehörenden Grünstrukturen Orts- und Landschaftsbild prägend. Diese Grünstrukturen bil-
den in Verbindung mit den Grünstrukturen des Geltungsbereiches die östliche Eingrünung 
des Ortsrandes von Frienstedt. Dabei stellt der Geltungsbereich mit seinem parkähnlichen 
Charakter eine wichtige Erholungsfläche für die Einwohner des Ortsteils Frienstedt dar. 
Über die Straße “Am Pfarrtor“, die im Geltungsbereich als wassergebundener Weg weiter 
verläuft, wird die Ortslage an das Wegenetz der freien Landschaft angebunden. 
 
 
 

4444....0000    KonfliktanalyseKonfliktanalyseKonfliktanalyseKonfliktanalyse    

4.1 4.1 4.1 4.1 Allgemeine Planungsziele und Allgemeine Planungsziele und Allgemeine Planungsziele und Allgemeine Planungsziele und Beschreibung der BaumaßnahmeBeschreibung der BaumaßnahmeBeschreibung der BaumaßnahmeBeschreibung der Baumaßnahme    
 

Mit dem vorhabenbezogenen Bebauungsplan FRI649 "Kindertagesstätte Frienstedt" wer-

den folgende Planungsziele angestrebt: 

• Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung der Kin-
dertagesstätte am Standort, 

• Einbeziehung des Baumbestandes in die Gestaltung der Freiflächen der Kinderta-
gesstätte, 

• Aufwertung des östlichen Ortsrandes des Ortsteils Frienstedt, Einbindung in den 
Grünzug. 

 
Beschreibung der Baumaßnahme 
 
Die Flurstücke 117 und 118, Flur 3, Gemarkung Frienstedt im Osten der Ortslage Frienstedt 
sind Teil des dörflichen Ortsrandes der Ortsteils Frienstedt. Mit dem Neubau der Kinderta-
gesstätte soll ein zusammenhängendes Ensemble der zur Kirchgemeinde gehörigen Ein-
richtungen und Bauten entstehen. Die nebeneinander liegenden Flächen der Grundstücke 
von Pfarrhaus, Gesindehaus und Kindergarten bilden zusammengefasst eine Freifläche, die 
den Kindern eine großzügige und abwechslungsreiche Spielfläche bieten wird.  
 
Gebäude/ Funktionen 
Die Kindertagesstätte gliedert sich in 2 Gebäudeteile, in den eingeschossigen Flachbau, in 
dem die organisatorischen Funktionsräume angeordnet sind und in den zweigeschossigen 
Bau, in dem die Kinderbetreuung stattfindet und die Familieneinheiten beherbergt wer-
den. Die funktionale Versorgung der sich im zweigeschossigen Bau befindlichen Gruppen 
erfolgt über den Mehrzweckbau, die beiden Gebäudeteile sind über den Flur miteinander 
verbunden 
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Gestaltung der Fassaden 
Die beiden Gebäudeteile werden sich in ihrer Fassadengestaltung unterscheiden und ma-
chen die unterschiedlichen Nutzungen ablesbar. So sind in dem Mehrzweckbau wenige, 
kleine Öffnungen vorgesehen. Die Materialität der Platten wird natürlich sein und im Kon-
trast zu dem Beherbergungsgebäude eine kühle Ausstrahlung haben. Das Beherbergungs-
gebäude dagegen wird durch seine Grundfassade aus dem Material Holz auf eine warme 
und freundliche Weise wirken. In der Nordfassade springen zwei Quader hervor, die dem 
strengen Raster des Mehrzweckgebäudeteils gegenüberstehen. In den Vorsprüngen ordnen 
sich die Fensteröffnungen in Abwechslung mit Fassadenplatten, die in ihrer Optik natürli-
chen Holzplatten nahestehen, an. Im Innenraum bildet die Nordfassade durch ihre beson-
dere Gestaltung des Herausziehens Sitzbänke in den Fenstern aus. Die Gruppenräume sol-
len sich mit großflächigen Verglasungen nach Süden zum Garten öffnen und bieten so 
Ausblick und Übergang ins Grüne, während die dazwischen liegenden Gruppennebenräu-
me mit nur kleinen Fenstern Rückzugszonen bieten. Die Außenfassade spielt im Süden er-
neut mit den Fassadenplatten und lockert zum einen das Erscheinungsbild auf, zum ande-
ren zieht es die unterschiedlich proportionierten Öffnungen optisch zusammen. 
 
Außenanlagen  
Die Außenanlagen werden vorrangig mit natürlichen Materialien und natürlichen Elemen-
ten gestaltet. Das Grundstück befindet sich in einem grünen Zustand und ist weitestge-
hend natürlich zu belassen. Der beachtliche Gehölzbestand wird durch die Standortwahl 
des Gebäudes weitgehend geschont. Die Anfahrtsbereiche nordwestlich des Gebäudes 
werden mit Parkplätzen zum Bringen und Holen der Kinder sowie zur Anlieferung ausge-
stattet. Eine möglichst geringe Versiegelung der Flächen ist vorgesehen. 
 
Der auf den Grundstücken vorhandene Baumbestand soll weit möglichst erhalten und in 
die Gestaltung der Freiflächen der Kindertagesstätte einbezogen werden. Damit soll eine 
harmonische Einbindung des Vorhabens in den Ortsrand bildenden Grünzug erfolgen. 
 
Stellplätze 
Die vorgesehenen Stellplätze werden mit Schotterrasen befestigt. Zur Schonung der Wur-
zeln der vorhandenen Bäume erfolgt der Ausbau des Stellplatzes innerhalb der Baumreihe 
ohne Unterbau. 
 
Mülleinhausungen 
Alle Müllstandplätze werden eingehaust. 
 
Feuerwehrzufahrten 
Eine Bewegungsfläche für die Feuerwehr auf dem Grundstück selbst ist nicht erforderlich. 
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Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 12121212        Entwurf Freianlagenplan Entwurf Freianlagenplan Entwurf Freianlagenplan Entwurf Freianlagenplan     
Quelle: Planungsbüro Schmalz 2018, nicht maßstabsgerecht  
 
 

4444....2222    Auswirkungen des BauvorhabensAuswirkungen des BauvorhabensAuswirkungen des BauvorhabensAuswirkungen des Bauvorhabens    auf die auf die auf die auf die SchutzgüterSchutzgüterSchutzgüterSchutzgüter    
Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 4444    BestandsaufnahmeBestandsaufnahmeBestandsaufnahmeBestandsaufnahme    / Bewertung/ Bewertung/ Bewertung/ Bewertung, Prognosen und Maßnahmen, Prognosen und Maßnahmen, Prognosen und Maßnahmen, Prognosen und Maßnahmen    
SchutzgutSchutzgutSchutzgutSchutzgut    KonfliktbeschreibungKonfliktbeschreibungKonfliktbeschreibungKonfliktbeschreibung    MaßnahmenMaßnahmenMaßnahmenMaßnahmen    zur Vermeidungzur Vermeidungzur Vermeidungzur Vermeidung, Minderung, Minderung, Minderung, Minderung    

und und und und zur Kompensation von Beeinträchtzur Kompensation von Beeinträchtzur Kompensation von Beeinträchtzur Kompensation von Beeinträchti-i-i-i-
gugugugungenngenngenngen    

Geologie, Geologie, Geologie, Geologie, 
Boden, Boden, Boden, Boden,     
WaWaWaWassssserserserser   

Im Geltungsbereich werden ca. 1000 
qm Fläche neu versiegelt oder teilver-
siegelt.  
Dadurch kommt es zu einem Verlust 
von bodentyp- und bodenartspezifi-
schen Speicher-, Filter- Regler- und Le-
bensraumfunktionen sowie zu einem 
verstärkten Abfluss von Niederschlags-
wasser und zu einer Beeinträchtigung 
bzw. Verringerung der Grundwasser-
neubildung. 

• Erhalt von Gehölzen und Grünländer und 
damit auch des Bodens (Maßnahme E) 

• Ergänzung der Gehölzbestände im Bereich 
der Verlängerung der Straße Pfarrtor (Maß-
nahmen M1) 

• Die nicht überbauten und nicht mit Erschlie-
ßungen, Wegen, Spielflächen und Terrassen 
genutzte Flächen sind ausschließlich gärtne-
risch anzulegen und dauerhaft zu erhalten. 

• Alle gepflasterten Flächen sind mit versicke-
rungsfähigem Pflaster oder Plattenbelag aus-
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SchutzgutSchutzgutSchutzgutSchutzgut    KonfliktbeschreibungKonfliktbeschreibungKonfliktbeschreibungKonfliktbeschreibung    MaßnahmenMaßnahmenMaßnahmenMaßnahmen    zur Vermeidungzur Vermeidungzur Vermeidungzur Vermeidung, Minderung, Minderung, Minderung, Minderung    
und und und und zur Kompensation von Beeinträchtzur Kompensation von Beeinträchtzur Kompensation von Beeinträchtzur Kompensation von Beeinträchti-i-i-i-
gugugugungenngenngenngen    

Die Beeinträchtigungen der Schutzgü-
ter Boden und Grundwasser sind als 
erheblich zu bewerten. 
 
Oberflächengewässer sind durch die 
Planung nicht betroffen. 

 

zubilden.Durch die Anlage einer 1650 qm 
großen externen Kompensationsmaßname 
(Maßnahme M2) wird die Regler- und Spei-
cherfunktion des Bodens im Bereich dieser 
Flächen verbessert und die Beeinträchtigun-
gen der Schutzgüter Boden und Grundwasser 
ausgeglichen. 

KlimaKlimaKlimaKlima      • baubedingt: Verlärmung und Staub-
belastung, deren Erheblichkeit mit 
der Einhaltung der gesetzlichen 
Rahmenbedingungen vermieden 
werden kann 

 
• anlagebedingt: Die Neuversieglung 

von Flächen führt zur Überwärmung 
dieser Flächen innerhalb der klimati-
schen Übergangszone. 

 
Eine kleinklimatische Änderung er-
folgt weiter durch die vorgesehene 
Gehölzrodung (Verringerung der Be-
schattung, Kühlung durch Verduns-
tung). 

 
Durch die vorgesehene Bebauung auf 
einer Hochfläche erfolgt keine Zer-
schneidung von Luftleitbahnen oder 
Kaltluftbahnen. 

 
• betriebsbedingt: Die ggf. höhere 

verkehrliche Frequentierung der 
Straße am Pfarrtor, ist aufgrund der 
Vorbelastung (Verkehr innerhalb der 
Ortslage) nicht relevant bzw. uner-
heblich. 
Aus klimaökologischen und lufthygi-
enischen Gründen ist die Verwen-
dung fester und flüssiger Brennstoffe 
ausgeschlossen.  

• Innerhalb des Geltungsbereiches und unmit-
telbar angrenzend zum Geltungsbereich wer-
den Großgrünstrukturen als klimatisch wirk-
same Strukturen erhalten. 
Durch die geplanten Baumpflanzungen im 
Geltungsbereich werden diese zu erhalten-
den Strukturen ergänzt. 
Insgesamt werden der Geltungsbereich und 
das Umfeld des Geltungsbereiches weiterhin 
ein von Großgrün dominierter Bereich sein 
und von den Wohlfahrtswirkungen des 
Baumbestandes profitieren.  
 

• Beschränkung der Verwendung luftverunrei-
nigender Stoffe (Verbot zur Verwendung flüs-
siger und fester Brennstoffe). 

Tiere / Tiere / Tiere / Tiere / 
Pflanzen Pflanzen Pflanzen Pflanzen  
 

Durch die Baumaßnahme wird der Ge-
bietscharakter verändert.  
• Baubedingt treten vorübergehende 

visuelle Störreize, Verlärmungen und 
Erschütterungen auf. 

• Anlagebedingt kommt es zu Verlus-
ten von Lebensraumbestandteilen 
durch die Versiegelung, die Teilver-
siegelung und die Veränderung von 
Grundfläche sowie durch die Rodung 
von 11 Einzelbäume. 

• Betriebsbedingt treten zusätzliche 
visuelle Störreize und Verlärmungen 
auf. 

• Erhalt von Gehölzen (13 Bäume) innerhalb 
des Geltungsbereiches (Maßnahme E1) 

• Zeitliche Beschränkung für die Beseitigung 
von Vegetation und der Bodenoberfläche im 
Rahmen der Baufeldfreimachung/ Erschlie-
ßung (Maßnahme V1) 

• Baumkontrolle vor Fällung (Maßnahme V2) 
• Schutz holzbewohnende Käfer durch die Um-

setzung der Stämme der 4 zu rodenden Kopf-
weiden (Maßnahme V3) 

• Minimierung des Falleneffektes für nachtak-
tive Insekten durch Leuchtmittel mit warm-
weiser Lichtfarbe (Maßnahme V4) 

• Anbringung von 7 Nisthilfen für Vögel und 4 
Fledermauskästen (Maßnahme V5) 

•  Ergänzung der Gehölzbestände im Bereich 
der Verlängerung der Straße Pfarrtor (Maß-
nahmen M1) 
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SchutzgutSchutzgutSchutzgutSchutzgut    KonfliktbeschreibungKonfliktbeschreibungKonfliktbeschreibungKonfliktbeschreibung    MaßnahmenMaßnahmenMaßnahmenMaßnahmen    zur Vermeidungzur Vermeidungzur Vermeidungzur Vermeidung, Minderung, Minderung, Minderung, Minderung    
und und und und zur Kompensation von Beeinträchtzur Kompensation von Beeinträchtzur Kompensation von Beeinträchtzur Kompensation von Beeinträchti-i-i-i-
gugugugungenngenngenngen    
• Anlage einer 1650 qm großen externen Kom-

pensationsmaßname (Maßnahme M2) 
 
 
Es wird eingeschätzt, dass durch die vorgesehe-
nen Vermeidungs- und Begrünungsmaßnah-
men, den Erhalt der Gehölzstrukturen im Gel-
tungsbereich und durch die externe Kompensa-
tionsmaßnahme die Eingriffe vermeiden und 
kompensiert werden können, es verbleiben kei-
ne erheblichen Beeinträchtigungen. 

LandschaftsLandschaftsLandschaftsLandschafts----    
/ Ortsbild / / Ortsbild / / Ortsbild / / Ortsbild / 
ErholungsErholungsErholungsErholungs----
nutzungnutzungnutzungnutzung        
    
 

Die vorübergehenden visuellen 
Störungen während der Bauphase 
sind auf Grund der beschränkten 
Bauzeit keine dauerhafte erhebliche 
Beeinträchtigung. 
 
Durch die Baumaßnahme wird das 
Landschafts- / Ortsbild im Gel-
tungsbereich neu gestaltet. Domi-
nierend ist neben dem Gehölzver-
lust (Fällung von 11 Bäumen) die 
eigentliche Bebauung des Gel-
tungsbereiches, insbesondere der 
Baukörper entlang der Verlänge-
rung der Straße ‘Am Pfarrtor‘ ist 
Landschaftsbild wirksam.  

• Erhalt von Gehölzen (13 Bäume) innerhalb 
des Geltungsbereiches (Maßnahme E1) 

• Ergänzung der Gehölzbestände im Bereich 
der Verlängerung der Straße Pfarrtor (Maß-
nahmen M1) 

 
Durch den Erhalt von Großgrün innerhalb des 
Geltungsbereichs, den angrenzend vorhande-
nen Gehölzstrukturen (Bäume und Sträucher) 
und der geplanten Neupflanzungen wird die 
Eingrünung des Ortsrandes von Frienstedt wei-
terhin gewährleistet. 
 
Durch die Kubatur der geplanten Gebäude, in 
Verbindung mit der vorgesehenen Fassadenge-
staltung ordnet sich die geplante Bebauung in 
das Gebäudeensemble von Kirche, Friedhof und 
Pfarrhaus ein. 

SchutzSchutzSchutzSchutz----
gebietegebietegebietegebiete    

Das Vorhaben betrifft flächenmäßig 
keine gemäß §§ 23 – 30 des Bundesna-
turschutzgesetz ausgewiesene Schutz-
gebiete, keine ergänzenden nach § 18 
des Thüringer Naturschutzgesetz aus-
gewiesene Schutzgebiete und keine 
Gebiete des Natura-2000-Netzes. Das 
nächstgelegene Natura 2000 Schutzge-
biet das Vogelschutzgebiet „4930-420 
Ackerhügelland westlich Erfurt mit 
Fahnerscher Höhe“ grenzt unmittelbar 
östlich an die Ortslage von Frienstedt. 
 
Der geschützte Landschaftsbestandteil 
(GLB) „Das Werrchen“ liegt za. 100 m 
nördlich des Geltungsbereiches.  
 
Im Plangebiet befinden sich keine Was-

serschutzgebiete.
14

 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes be-
finden sich keine zu beachtenden Schutzgebie-
te.  
 
Durch die Baumaßnahme erfolgt eine bauliche 
Abrundung des vorhandenen Ortsrandes, der 
eingegrünte Ortsrand bleibt weitestgehend 
erhalten oder wird durch Baumpflanzungen 
ergänzt. Zwischen diesem Begrünten Ortsrand 
und den angrenzenden Ackerflächen verläuft 
ein befestigter landwirtschaftlicher weg.  Be-
einträchtigungen des angrenzend liegenden 
Vogelschutzgebietes können sicher ausge-
schlossen werden. 

 
 
 
  

                                                             
14 http://www.geoproxy.geoportal-th.de Abruf 02/2018 
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5555.0.0.0.0    Bilanzierung/Begrünungssatzung/Baumschutzsatzung/Bilanzierung/Begrünungssatzung/Baumschutzsatzung/Bilanzierung/Begrünungssatzung/Baumschutzsatzung/Bilanzierung/Begrünungssatzung/Baumschutzsatzung/    

5555.1 .1 .1 .1 Bilanzierung EingriffBilanzierung EingriffBilanzierung EingriffBilanzierung Eingriff----/ Ausgleich/ Ausgleich/ Ausgleich/ Ausgleich    
 
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans FRI6493 „Kindertagesstätte 
Frienstedt“ befindet sich im Außenbereich.  
In der nachfolgenden Bilanzierung wird die Wertpunktedifferenz durch die Änderung der 
möglichen zu überbauenden Flächen ermittelt. Dabei auf das seit August 2005 gültige 
‘Thüringer Bilanzierungsmodell‘15 in Verbindung mit der Biotoptypenbewertung entspre-
chend der ‘Anleitung zur Bewertung der Biotope Thüringens‘16 zurück gegriffen.  
Die Flächenermittlung erfolgte auf Grundlage des vorliegenden Bestandsplanes und des 
Freiflächenplanes des Vorhabens und Erschließungsplanes (Abbildung 12). 
 
Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 5555    Bewertung BestandBewertung BestandBewertung BestandBewertung Bestand    
Nr. Fläche in 

qm

Bestand (Code) Wert- 

punkte

Wert- 

punkte

2.186,00 sonstige gestaltete Anlagen (9319) 25 54.650,00

14,00 Wirtschaftsw eg , versiegelt und Mauer 0 0,00

129,00 Wirtschaftsw eg, unversiegelt 10 1.290,00

2.329,00 Summen 55.940,00

 
Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 6666    Bewertung PlanungBewertung PlanungBewertung PlanungBewertung Planung    
Nr. Fläche in 

qm

Bestand (Code) Wert- 

punkte

Wert- 

punkte

355,00 Witschaftsw ege, Fuß- und Radw ege, versiegelt (9216) Betonsteinpflaster 2 710,00

50,00 Witschaftsw ege, Fuß- und Radw ege, versiegelt (9216) Betonsteinplatten 2 100,00

34,00 Witschaftsw ege, Fuß- und Radw ege, versiegelt (9216) EPDM-Belag 0 0,00

59,00 Witschaftsw ege, Fuß- und Radw ege, unversiegelt (9214) Bestandsw eg 10 590,00

69,00 sonstige Straßenverkehrsfläche (9219) Schotterrasen 10 690,00

544,00 sonstige Gebäude (9139) / Mauern 0 0,00

179,00 Sandspielf lächen 10 1.790,00

36,00 Traufstreifen / Kies 10 360,00

20,00 sonstige Grünflächen (Beet) 20 400,00

964,00 sonstige gestaltete Anlagen (9319) 25 24.100,00

19,00 Rasengitterplatten 9 171,00

2.329,00 Summen 28.740,00

 
Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 7777    Bewertung Bewertung Bewertung Bewertung externe Kompensationsmaßnahmeexterne Kompensationsmaßnahmeexterne Kompensationsmaßnahmeexterne Kompensationsmaßnahme    
Nr. Fläche in 

qm

Bestand 

(Code)

Wert- 

punkte

Planung Wert- 

punkte

Wert- 

punkte

Bestand 1.650,00 Acker 20 33.000,00

Summe Fläche 1.650,00 33.000,00

1.150,00 mesophiles Grünland (4222) 35 40.250,00

500,00 Gebüsch auf Feuchtstandort (6221) 40 20.000,00

Summe Fläche 1.650,00 60.250,00

Wertpunktedif ferenz 27.250,00

Planung / Kompen- 

sation

 
 
 
                                                             
15 TMLNU 2005 
16 TMLNU 1999 
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Wertpunkte aus Tabelle 5:  55.940 Wertpunkte 
Wertpunkte aus Tabelle 6:  28.740 Wertpunkt 
Wertpunkte aus Tabelle 7:  27.250 Wertpunkte 
 
Somit verbleibt ein Wertpunkteüberschuss von 50 Wertpunkten.  
 
Die temporäre Beanspruchung von Flächen stellt in der Regel keinen Eingriff dar und wur-
de nicht bilanziert.  
 
 

5555....2 Begrünungssatzung2 Begrünungssatzung2 Begrünungssatzung2 Begrünungssatzung    
 
Die Maßnahmen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Fri649 wurden in Anlehnung 
an den Vorgaben der Begrünungssatzung der Stadt Erfurt entwickelt. 
 
Entsprechend der Begrünungssatzung (§4 Abs. 1.1) sind je 100 qm gärtnerisch genutzter 
oder als Grünfläche angelegter Fläche 1 Baum mit einem Stammumfang von 18-20 cm zu 
pflanzen.  
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sind ca. 1000 qm Grünfläche vorhanden.  
 
Trotz der Baumaßnahme können 13 Bäume erhalten werden, weiter ist die Neupflanzung 
von 6 hochstämmigen Laubbäumen vorgesehen. Damit wird der parkartige Charakter des 
Geltungsbereiches weiter erhalten und die Vorgaben der Begrünungssatzung übererfüllt. 
Aus diesem Grund wird auf von einer zusätzliche Anpflanzung mit flächigen Gehölzbe-
ständen entsprechend § 4 Abs. 1.1 Satz 2 abgesehen. 
 
 
 
  



Grünordnungsplan (GOP) zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan FRI649 „Kindertagesstätte Frienstedt“ 

 26

5555.3 Baumschutzsatzung.3 Baumschutzsatzung.3 Baumschutzsatzung.3 Baumschutzsatzung    
 
Im Zuge der Erfassung der für die Planung relevanten Bäume wurden 31 Bäume erfasst, 
siehe Bestands- und Konfliktplan des Grünordnungsplanes. Acht Bäume stehen unmittel-
bar außerhalb am Rande des Geltungsbereiches. Diese Bäume wurden der Vollständigkeit 
halber mit erfasst, werden durch die Baumaßnahme jedoch nicht beeinträchtigt. 13 Bäume 
innerhalb des Geltungsbereiches können erhalten werden und 11 Bäume müssen im Zuge 
der Baumaßnahme gefällt werden. 
 
Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 8888    Baumbestand Baumbestand Baumbestand Baumbestand     

Nr. 
Botanischer 
Name 

Deutscher 
Name 

Höhe 
in m 

Kronen- 
durch-
messer 
in m 

Stamm- 
umfang 
in m 

Vitali-
tät Bemerkungen 

Ersatz-
planz-
ungen

17
 

1 Salix alba 
Silber-Weide 
(Kopfweide) 8 7 2,75 0 Hohl mit Mulm  

3 

2 Betula pendula Hänge-Birke 10 5 0,53 0 
 

1 

3 Salix alba 
Silber-Weide 
(Kopfweide) 9 9 3,27 0 Hohl mit Mulm  

4 

4 Salix alba 
Silber-Weide 
(Kopfweide) 7 7 2,65 0 Hohl mit Mulm  

3 

5 Betula pendula Hänge-Birke 10 5 0,95 0 
 

1 

6 Betula pendula Hänge-Birke 9 4 0,66 0 Schrägstand 1 

7 Salix alba 
Silber-Weide 
(Kopfweide) 9 9 3,7 0 Hohl mit Mulm  

4 

8 Betula pendula Hänge-Birke 8 3 0,63 0 
 

1 

9 Betula pendula Hänge-Birke 10 5 1,03 0 
 

2 

10 
Fraxinus excelsi-
or 

Gemeine 
Esche 13 13 2,25 0 

 

3 

11 
Fraxinus excelsi-
or 

Gemeine 
Esche 13 10 1,62 0 

 

2 

12 Salix alba 
Silber-Weide 
(Kopfweide) 7 4 3,1 0 

 

 

13 
Fraxinus excelsi-
or 

Gemeine 
Esche 12 12 1,7 1 

Schrägstand, Ein-
seitig 

 

14 
Fraxinus excelsi-
or 

Gemeine 
Esche 11 8 1,2 1 Einseitig 

 

15 Juglans regia 
Echte Wal-
nuss 10 6 0,97 2 

Schrägstand, Ein-
seitig 

 

16 Salix alba Silber-Weide 11 10 
0,66 bis 
0,99 1 

5 Stämmig , Kap-
pungsstellen in der 
Krone 

 

17 
Fraxinus excelsi-
or 

Gemeine 
Esche 10 6 0,75 0 

 

 

18 
Robinia pseu-
doacacia 

Schein-
Akazie 11 7 1,7 0 

mehrere Stämm-
linge 

 

19 
Robinia pseu-
doacacia 

Schein-
Akazie 11 6 0,75 0 

 

 

20 Salix alba 
Silber-Weide 
(Kopfweide) 9 7 3,15 0 Hohl mit Mulm  

 

21 
Fraxinus excelsi-
or 

Gemeine 
Esche 15 13 2,07 0 

 

 

22 
Fraxinus excelsi-
or 

Gemeine 
Esche 15 9 1,95 1 

Schrägstand, Ein-
seitig, Abbruch 
Starkast in der 
Krone 

 

23 
Aesculus hippo-
castanum 

Gewöhnliche 
Rosskastanie 12 11 2,3 0 

 

 

24 Betula pendula Hänge-Birke 10 6 0,79 0 
 

 

                                                             
17 Ermittlung entsprechend Baumschutzsatzung Erfurt 
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Nr. 
Botanischer 
Name 

Deutscher 
Name 

Höhe 
in m 

Kronen- 
durch-
messer 
in m 

Stamm- 
umfang 
in m 

Vitali-
tät Bemerkungen 

Ersatz-
planz-
ungen

17
 

25 Pinus sylvestris 
Gemeine 
Kiefer 1 3 0,62 0 

 

 

26 Betula pendula Hänge-Birke 10 6 0,75 1 
 

 

27 Pinus sylvestris 
Gemeine 
Kiefer 1 3 0,79 1 

 

 

28 Pinus sylvestris 
Gemeine 
Kiefer 1 3 0,8 0 

 

 

29 Betula pendula Hänge-Birke 10 6 0,6 0 
 

 

30 Betula pendula Hänge-Birke 10 6 0,76 0 
 

 

31 Pinus sylvestris 
Gemeine 
Kiefer 1 3 0,73 0 

 

 

 Zu pflanzende Bäume entsprechend Baumschutzsatzung 25 

 
  Fällung der Bäume 
  Bäume außerhalb Geltungsbereich 
  Erhalt der Bäume 

 
Entsprechend der Festlegungen der Ersatzleistungen der Baumschutzsatzung von Erfurt 
sind damit 25 Baumpflanzungen mit einem Mindeststammumfang von 12/14 cm zu täti-
gen.  
 
Durch die Erhöhung der Pflanzqualität kann die Stückzahl der zu pflanzenden Bäume ver-
ringert werden. Zur Ermittlung der verringerten Stückzahlen wird auf das Berechnungsmo-
dell der Stadt Erfurt zurückgegriffen: 
 
Statt mehrerer Ersatzbäume mit dem Umfang 12/14 cm können auch weniger Bäume mit 
jeweils größerem Umfang (gemessen in 1 m Höhe) gepflanzt werden. Umrechnung: 20/25 
cm = 4 x 12/14 cm; 18/20 cm = 3 x 12/14 cm; 16/18 cm = 2 x 12/14 cm. 
 
Innerhalb des Geltungsbereiches erfolgen 6 Neupflanzungen mit einem Stammdurchmes-
ser von 18-20 cm. Im Bereich der externen Kompensationsmaßnahme erfolgen 4 Neupflan-
zungen mit einem Stammdurchmesser von 18-20 cm. 
 
 
Damit werden folgende Stückzahlen angesetzt: 
 

Pflanzung von: Anrechnung 
6 Bäume mit einem Stammdurchmesser von 18-20 cm 18 Bäume 
4 Bäume mit einem Stammdurchmesser von 16-18 cm 8 Bäume 

 
Mit der Pflanzung der geplanten Bäume kann damit der Kompensationsforderung der 
Baumschutzsatzung entsprochen werden. 
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6666.0 Grünordnerische Maßnahmen.0 Grünordnerische Maßnahmen.0 Grünordnerische Maßnahmen.0 Grünordnerische Maßnahmen    

6666....1111    Alternativen / Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von BeeinträcAlternativen / Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von BeeinträcAlternativen / Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von BeeinträcAlternativen / Maßnahmen zur Vermeidung und Verminderung von Beeinträch-h-h-h-
tigungentigungentigungentigungen    
 
Grundsätzliche Alternativen zur Bebauung wurden nicht untersucht, da es sich die Fläche 
im Eigentum des Projektträgers befindet. Alternativen in Bezug auf die Lage der Bebauung, 
auf Befestigungsarten und die Eingrünung des Gebietes wurden untersucht.  
 
Ergebnis / vorgesehene Maßnahmen: 
1) Die Wegebefestigung wurden weit möglichst reduziert - Teilausbau der Zufahrt mit Ra-

sengitterplatten 
2) Einkürzung des Weges zur "Hausmeistertür" 
3) Verringerung der Aufweitung des Bestandswege zur Ermöglichung eines weiteren 

Baumstandortes  
 
Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 9999    VermeidungsVermeidungsVermeidungsVermeidungs----    undundundund    MinderungsmaßnahmenMinderungsmaßnahmenMinderungsmaßnahmenMinderungsmaßnahmen    

Nr.Nr.Nr.Nr.    MaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahme    BegrünungBegrünungBegrünungBegrünung    

V1: Baufeldfreimachung 
 
Zeitliche Beschränkung für die 
Beseitigung von Vegetation 
und der Bodenoberfläche im 
Rahmen der Baufeldfreima-
chung/ Erschließung (Vogel-
schutz).  
Die Baufeldfreimachung (mit 
Beseitigung der Vegetation 
und der Bodenoberfläche er-
folgt entsprechend § 39 
BNatSchG Abs. 5 Nr. 2 im Zeit-
raum 1. Oktober bis 28. Febru-
ar. 

Diese Maßnahme dient dem Schutz der europäi-
schen Vogelarten, welche als Bodenbrüter und als 
Gebüsch-, Baum- oder Höhlenbrüter im Planungs-
raum aktuell Brutreviere besiedeln. Die Beschrän-
kung des Baubeginns auf den o.g. Zeitraum stellt 
sicher, dass Verbotstatbestände nach § 44, Abs. 1 
Nr. 1 bis 3 (Zerstörung von Gelegen oder Tötung 
von Jungvögel, erhebliche Störung während der 
Fortpflanzungszeit oder Zerstörung/Beschädigung 
von Fortpflanzungsstätten der europäischen Vo-
gelarten nicht eintreten können.  
 
Die Vermeidungsmaßnahme V1 gilt analog auch 
für jene Arten, für die zwar zum Zeitpunkt der Be-
arbeitung keine Nachweise im UG vorlagen, wel-
che den Planungsraum jedoch später (vor Baube-
ginn) dauerhaft oder temporär besiedelt haben. 

V2 Baumkontrolle vor Fällung Die zu fällenden Bäume/Gehölze werden unmit-
telbar (3-5 Tage) vor dem Fällen/Roden auf vor-
handene besetzte Nester, Horste und Höhlen be-
gutachtet (Kontrolle).  
    
Bei Funden besetzter Horst- und Höhlenbäume 
oder besetzter Fledermausquartiere ist eine Fäl-
lung erst nach ungestörtem Verlassen derselben 
möglich. Besetzte Höhlen und Horste sind der uNB 
der Stadt Erfurt mitzuteilen und das weitere Vor-
gehen mit der uNB abzustimmen.  

V3 Schutz holzbewohnende Käfer Die Stämme der vorhandenen Kopfweiden (Bäume 
1 bis 4 siehe Abbildung 12) mit Totholzbereichen 
und Mulm wird erhalten und in den Bereich der 
externen Kompensationsmaßnahme umgesetzt. 
Dabei sind die Weiden wieder aufrecht aufzustel-
len und zu sichern. Die Sicherung der Stämme ist 
durch eine ökologische Bauüberwachung zu be-
gleiten. 
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Nr.Nr.Nr.Nr.    MaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahme    BegrünungBegrünungBegrünungBegrünung    

V4 Für die Außenbeleuchtung sind 
nur Leuchtmittel mit warm-
weiser Lichtfarbe, unter 3.000 
Kelvin und nach unten gerich-
teter Lichtquelle zulässig. 
Dadurch wird der Falleneffekt 
für Nachtinsekten minimiert. 

Minimierung des Falleneffektes für nachtaktive 
Insekten 

V5 Vogel-Nisthilfen und Fleder-
mausquartiere 

Als Ausgleich für verloren gehende Niststätten von 
Halbhöhlenbrütern sowie als Ersatz von potenziel-
len Fledermausquartieren ist an geeigneten An-
bringungsorten die Anbringung von vier Fleder-
mauskästen (Typen 2FS, 1FS und 1FF z.B. Fa. SCH-
WEGLER oder vergleichbare) sowie sechs Nistkäs-
ten für Halbhöhlenbrüter (z.B. je 2x Typen 2GR 
Dreiloch, 1N) und ein Sperlingskoloniehaus 1 SP 
der Fa. SCHWEGLER oder vergleichbare vorzuse-
hen. 

 
 

6666....2222    BegrünungsmaßnahmenBegrünungsmaßnahmenBegrünungsmaßnahmenBegrünungsmaßnahmen    
 
Die im Folgenden aufgelisteten grünordnerischen Festsetzungen des Bebauungsplanes 
sind im Maßnahmenplan des Grünordnungsplanes und im Freiflächenplan (siehe Abbil-
dung 12) dargestellt und erfüllen sowohl Anforderungen des Artenschutzes und der Ein-
griffsregelung (Kompensation) als auch gestalterische Aufgaben.  
 
Konzeptionell ist der Erhalt des grünen Ortsrandes vorgesehen. Dies wird sowohl durch den 
Erhalt von Großgrün (Bäumen) im Geltungsbereich und durch die unmittelbar an den Gel-
tungsbereich angrenzenden Bäume und Strauchstrukturen gewährleistet. Die vorgesehe-
nen Pflanzungen von hochstämmigen Laubbäumen dienen neben der Begrünung des Gel-
tungsbereiches ebenfalls dem Erhalt/Wiederherstellung des grünen Ortsrandes. 
 
Externe Kompensationsmaßnahme 
 
Der Ausgleich der Eingriffe (Versiegelung und Gehölzrodung) kann nicht innerhalb des Gel-
tungsbereiches erbracht werden. Daher wird eine externe Kompensationsmaßnahme mit 
einer Fläche von 1650 qm vorgesehen. Die Fläche der externen Kompensationsmaßnahme 
muss zum Zeitpunkt der Baufeldfreimachung zur Verfügung stehen. 
 
 
Entscheidungserheblich für die Auswahl der Flächen war: 
 

• Die Flächenverfügbarkeit.  
• Die Lage der Fläche angrenzend zum geschützten Landschaftsbestandteil „Das 

Werrchen“ und die Lage angrenzend zu einem Feuchtbiotop.   
• Die Flächen werden im Landschaftsplan Erfurt als Flächen zum Erhalt und Entwick-

lung von Extensivgrünland und als Fläche zur Anlage von Feldgehölzen ausgewie-
sen.  

• Die Lage in der unmittelbaren Umgebung des Eingriffsbereichs. 
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Abbildung Abbildung Abbildung Abbildung 13131313    Fläche der Fläche der Fläche der Fläche der externeexterneexterneexternennnn    KompensationsmaßnahmeKompensationsmaßnahmeKompensationsmaßnahmeKompensationsmaßnahme    
Foto: G. Weber 14.09.02.2018. Rote Linie ungefähre Abgrenzung der Fläche. 
 
Tabelle Tabelle Tabelle Tabelle 10101010    Begründung der grünordnerischen MaßnahmenBegründung der grünordnerischen MaßnahmenBegründung der grünordnerischen MaßnahmenBegründung der grünordnerischen Maßnahmen    

Nr.Nr.Nr.Nr.    MaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahme    BegrünungBegrünungBegrünungBegrünung    ErmächtigungErmächtigungErmächtigungErmächtigung    

E1 Der in der Planzeichnung als zu erhal-
tend festgesetzte Baumbestand ist 
dauerhaft zu erhalten und vor schädi-
genden Einflüssen, insbesondere wäh-
rend der Bauarbeiten zu schützen. Bei 
Abgang sind diese Bäume durch einen 
standortgerechten Laubbaum zu erset-
zen. Pflanzqualität: Hochstamm 
Stammumfang 18-20 cm. 

Erhalt der Grünstruktu-
ren im Geltungsbereich. 

§ 9 Abs. 1            
Nr. 25 b BauGB 

 Die Wurzelbereiche der zur Erhaltung 
festgesetzten Bäume sind auf einer 
Fläche von mindestens 10,00 m2 von 
Versiegelung freizuhalten und durch 
geeignete Maßnahmen vor Verdich-
tung zu schützen.  

Langfristige Sicherung 
des zu erhaltenden 
Baumbestandes. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 
BauGB 

M1 Im Geltungsbereich sind insgesamt 6 
Bäume zu pflanzen, dauerhaft zu erhal-
ten und bei Abgang gleichwertig zu 
ersetzen.  
 
Pflanzqualität: Hochstamm Stammum-
fang 18-20 cm. 
Folgende Arten sind zu pflanzen: 
Vier Carpinus betulus 'Frans Fontaine' / 
Säulen-Hainbuche am wassergebunde-
nen Weg nördlich des Kindergartens. 
Eine Tilia cordata / Winter-Linde am 
wassergebundenen Weg östlich des 
Kindergartens. 

Die Schaffung von 
Grünstrukturen ent-
spricht der Notwendig-
keit der Eingrünung des 
Gebietes, der Einhal-
tung der Vorgaben der 
Begrünungssatzung 
und der Forderungen 
der Baumschutzsat-
zung der Stadt Erfurt. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25  
BauGB 
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Nr.Nr.Nr.Nr.    MaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahme    BegrünungBegrünungBegrünungBegrünung    ErmächtigungErmächtigungErmächtigungErmächtigung    

Eine Aesculus x carnea / Rotblühende 
Rosskastanie östlich des Kindergartens. 
 
Die festgesetzten Baumstandorte kön-
nen bis maximal 3,00 m im Radius ver-
schoben werden. 

 Für alle neu zu pflanzende Bäume ist 
dauerhaft ein durchwurzelbarer Raum 
von mindestens 12,00 m3, bei einer 
Breite von mindestens 2,00 m zu ge-
währleisten. Die Wurzelbereiche sind 
durch geeignete Maßnahmen dauer-
haft luft- und wasserdurchlässig zu 
erhalten. 

Schaffung von Wurzel-
raum und damit lang-
fristige Sicherung des 
neu anzulegenden 
Baumbestandes. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 
BauGB 

M2 Innerhalb der externen Kompensati-
onsfläche (Gesamtfläche 1.650 qm) 
sind 500 qm Gehölzfläche zu pflanzen, 
dauerhaft zu erhalten und bei Abgang 
gleichwertig zu ersetzen.  
Es sind 0,75 Gehölze/m2 zu pflanzen. 
Folgende Arten sind zu pflanzen: 
Amelanchier ovalis (Felsenbirne), Cor-
nus mas (Kornelkirsche), Cornus sangu-
inea (Roter Hartriegel), Corylus avella-
na (Haselnuss), Crataegus monogyna 
(Eingriffliger Weißdorn), Crataegus 
laevigata (Zweigriffliger Weißdorn), 
Euonymus europaeus (Pfaffenhütchen), 
Ligustrum vulgare (Liguster), Lonicera 
xylosteum (Rote Heckenkirsche), Ribes 
(Johannesbeere), Rosa arvensis (Feldro-
se), Salix caprea (Sal-Weide), Salix cine-
rea (Grau-weide), Sambucus nigra 
(Schwarzer Holunder), Viburnum opu-
lus (Gemeiner Schneeball). 
Pflanzqualität: verpflanzter Strauch, 
Höhe 60- 100cm. 
Weiter sind 4 hochstämmige Laub-
bäume zu pflanzen, dauerhaft zu erhal-
ten und während der Pflegephase 
gleichwertig zu ersetzen.  
Pflanzqualität: Hochstamm Stammum-
fang 16 - 18 cm. 
Folgende Arten sind zu pflanzen: 
Acer campestre (Feld-Ahorn), Sorbus 
aria (Mehlbeere), Sorbus aucuparia 
(Eberesche), Carpinus betulus (Hainbu-
che). 
Die Fläche ist mit autochthonem Saat-
gut anzusäen und während der 3-
jährigen Pflegephase 2xjährlich zu mä-
hen und das Mahdgut abzutransportie-
ren. Der erste Mähgang ist nicht vor 

Maßnahme zur Kom-
pensation des Eingrif-
fes. 
 
Umsetzung der arten-
schutzrechtlichen 
Maßnahme V3. 
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Nr.Nr.Nr.Nr.    MaßnahmeMaßnahmeMaßnahmeMaßnahme    BegrünungBegrünungBegrünungBegrünung    ErmächtigungErmächtigungErmächtigungErmächtigung    

Anfang Juli durchzuführen. Nach der 
Pflegephase ist die Fläche der natürli-
chen Sukzession zu überlassen. 
Flächensicherung mit Begrenzungs-
pfählen. 
Innerhalb der Fläche sind die Kopfwei-
den der Maßnahme V3 und das anfal-
lende Stammholz der notwendigen 
Fällungen im Geltungsbereich abzula-
gern / aufzustellen. 

 Die nicht überbauten und nicht mit 
Erschließungen, Wegen, Spielflächen 
und Terrassen genutzte Flächen sind 
ausschließlich gärtnerisch anzulegen 
und dauerhaft zu erhalten. 

Die Schaffung von 
Grünstrukturen ent-
spricht der Notwendig-
keit der Eingrünung des 
Gebietes. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 25 
a BauGB 

 Alle gepflasterten Flächen sind mit 
versickerungsfähigem Pflaster oder 
Plattenbelag auszubilden.  

Gestaltungsmaßnahme 
der befestigten Flä-
chen. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 
BauGB 
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6666....3333    Umsetzung der MaßnahmenUmsetzung der MaßnahmenUmsetzung der MaßnahmenUmsetzung der Maßnahmen, Pflanzgebot, Pflanzgebot, Pflanzgebot, Pflanzgebot, Nachbarschaftsrecht, Nachbarschaftsrecht, Nachbarschaftsrecht, Nachbarschaftsrecht    
 
Die Umsetzung der Begrünungsmaßnahmen erfolgt in zeitlicher Nähe zu den Tief- und 
Hochbauarbeiten. 
Empfehlung: Bei der Umsetzung der Maßnahmen sollten während der Bodenvorbereitung 
und Pflanzarbeiten folgende DIN-Vorschriften zum Schutz von Natur und Landschaft be-
rücksichtigt werden:  
 

• DIN 18915 Bodenvorbereitung 
• DIN 18916 Pflanzarbeiten 
• DIN 18917 Rasen- und Saatarbeiten 
• DIN 18920 Vegetationsschutz 
• ZTV Baumpflege 2006 
 

 
Nach Abschluss der Pflanzungen sind eine einjährige Fertigstellungspflege und eine zwei-
jährige Entwicklungspflege durchzuführen. 
 
Nachbarschaftsrecht18: 
Die entsprechend §44 ThürNRG einzuhaltenden Pflanzabstände zu benachbarten Grund-
stücken wurden bei der vorliegenden Planung eingehalten.  
Dies sind: 
1)  bei stark wachsenden Bäumen I. Ordnung 4,00 m 
2)  bei stark wachsenden Bäumen II. Ordnung 2,00 m 
3)  bei Sträuchern 1,00 m 
4) bei Hecken bis 2,00 m Höhe 0,75 m 
5) zum angrenzenden landwirtschaftlich genutzten Grundstück sind entsprechend § 

46 ThürNRG die doppelten Abstände einzuhalten (externe Kompensationsmaßnah-
me) 

 
Der Abstand wird von der Mitte des Baumstammes, des Strauches oder der Hecke oder des 
Rebstockes bis zur Grenzlinie gemessen. 
 
 
  

                                                             
18 nach Thüringer Nachbarrechtsgesetz (ThürNRG) 
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7777....0000    QueQueQueQuellenverzeichnisllenverzeichnisllenverzeichnisllenverzeichnis    
 
• Architekt jens eberhardt, 2018. Entwurf zum Neubau Ev. Kindertagesstätte "St. Lauren-

tius" Frienstedt 
• Bundesnaturschutzgesetz in der aktuellen Fassung 
• Baugesetzbuch in der aktuellen Fassung 
• Bössneck, U. Die Schutzgebiete der Landeshauptstadt Erfurt, Teil XXII: Flora und Fauna 

des GLB „Das Werrchen“ bei Frienstedt, in Vernate 33/2014 
• Institut für Klima- und Energiekonzepte (INKEK) 2018, Klimagerechtes Flächenma-

nagement der Landeshauptstadt Erfurt 
• Ingenieure für biologische Studien, Informationssysteme und Standortbewertung (IBIS) 

2018 spezielle artenschutzrechtliche Prüfung zum Vorhabenbezogenem Bebauungs-
plan FRI649 „Kindertagesstätte Frienstedt“ 

• Leitfaden Umweltverträglichkeitsprüfung und Eingriffsregelung in Thüringen, Novem-
ber 1994 

• Landeshauptstadt, 1999 (letztmalig geändert 16.11.2017): Satzung der Landeshaupt-
stadt Erfurt zum Schutz des Baumbestandes im besiedelten Bereich (Baumschutzsat-
zung) 

• Landeshauptstadt, 1995: Begrünungssatzung bei Baumaßnahmen in der Stadt Erfurt  
• Landeshauptstadt Erfurt, Landschaftsplan 1997, Stand Neubekanntmachung vom 

14.07.2017 
• Landeshauptstadt Erfurt, Rahmenkonzept „Masterplan Grün“, 2015 
• Landeshauptstadt Erfurt, Flächennutzungsplan, 2005,  
• Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt / Thüringer Landesanstalt für 

Umwelt und Geologie, Die Naturräume Thüringens, Heft 21, Jena 2004 
• Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt: Die Eingriffsregelung in 

Thüringen – Bilanzierungsmodell, August 2005 
• Regina Schmalz, Büro für Landschaftsarchitektur 2018, Vorentwurf Freiflächenplan 

zum Neubau Ev. Kindertagesstätte "St. Laurentius" Frienstedt 
• Stadtverwaltung Erfurt, 2018 Entwurf zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan FRI649 

"Kindertagesstätte Frienstedt" 
• Thüringer Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege - in der aktuellen Fassung 
• Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt, 1999: Anleitung 

zur Bewertung der Biotoptypen Thüringens (Eingriffsregelung in Thüringen), Erfurt. 
• Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie (TLUG), Potenzielle Natürliche Vege-

tation Thüringens, 2008 
• Thüringer Nachbarrechtsgesetz (ThürNRG) vom 22. Dezember 1992 
• Regionale Planungsgemeinschaft Mittelthüringen, Regionalplan Mittelthüringen, 

01.08.2011 
• Thüringer Bauordnung (ThürBO), 10.07.2012 
• Richtlinie 92/46/EWG des Rates vom 21.05.1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebens-

räume der Wildlebenden Tiere und Pflanzen (FFH-Richtlinie) 
DIN 18 300 Erdarbeiten 
DIN 18 915 Bodenarbeiten 
DIN 18 916 Vegetationstechnik im Landschaftsbau; Pflanzen und Pflanzarbeiten 
DIN 18 917 Vegetationstechnik im Landschaftsbau, Rasen und Saatarbeiten 
DIN 18919 Entwicklungs- und Unterhaltungspflege von Grünflächen 
DIN 18 920 Landschaftsbau; Schutz von Bäumen und Pflanzenbeständen und Vegetations-
flächen bei Baumaßnahmen 
ZTV-Baumpflege Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Baum-
pflege und Baumsanierung 
RAS-LP 4 Schutz von Bäumen, Großsträuchern, sonstigen Vegetationsbeständen und Tieren 
bei Baumaßnahmen 
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Begehung der Maßnahme am 26.02.2018, am 03.07.2018 und am 14.09.2018 
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